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„Auf starkem Fittiche“            Die Schöpfung  (J. Haydn) 
 
 

Und Gott sprach: 
[ʊnt  gͻt   ʃpra:x] 
 
Es bringe das  Wasser in der  Fülle hervor   webende Geschöpfe, 
[εs ‘brɪŋə  das ‘vasɐ    ɪn de:ɐ ‘fʏlə  hεɐ’fo:ɐ ‘ve:bəndə gə’ʃœpfə] 
 
die Leben haben, und Vögel, die über der   Erde  fliegen mögen 
[di: ‘le:bən ‘ha:bən ʊnt ‘fø:gəl di: ‘y:bɐ de:ɐ ‘e:ɐdə ‘fli:gən ‘mø:gən] 
 
im offenen Firmamente des Himmels. 
[ɪm ‘ͻfənən fɪrma’mεntə dεs ‘hɪməls] 
 
 
 
Auf  starkem Fittiche schwinget sich der Adler  stolz, 
[aʊf ‘ʃtarkəm ‘fɪtɪçə    ‘ʃvɪŋət       zɪç  de:ɐ ‘a:dlɐ  ʃtͻlts] 
 
und teilet die Luft im schnellesten Fluge zur  Sonne hin. 
[ʊnt ‘taɪlət di: lʊft  ɪm ‘ʃnεləstən    ‘flu:gə tsu:ɐ ‘zͻnə hɪn] 
 
Den   Morgen grüβt der   Lerche frohes Lied; 
[de:n ‘mͻrgən gry:st de:ɐ  ‘lεrçə  ‘fro:əs  li:t] 
 
und Liebe girrt das zarte  Taubenpaar. 
[ʊnt ‘li:bə  gɪrt  das ‘tsa:rtə ‘taʊbən,pa:r] 
 
Aus  jedem  Busch und Hain erschallt der Nachtigallen süβe Kehle. 
[aʊs ‘je:dəm bʊʃ     ʊnt  haɪn  εɐ’ʃalt    de:ɐ ‘naxtɪgalən  ‘zy:sə ‘ke:lə] 
 
Noch drückte Gram nicht ihre Brust,  
[nͻx  ‘drʏktə   gra:m nɪçt  ‘i:rə  brʊst] 
 
noch war zur    Klage nicht gestimmt ihr reizender Gesang. 
[nͻx  va:r tsu:ɐ ‘kla:gə nɪçt  gə’ʃtɪmt   i:ɐ ‘raɪtsəndɐ gə’zaŋ] 
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